
Methodenblatt: Qualitätsniveau einschätzen 

 

 

Rahmenbedingungen 

 

Teilnehmende (TN):   12 Personen, bei mehr Menschen die Gruppe in Arbeitsbereiche teilen 

Zeitaufwand Vorbereitung:  15 Minuten 

Zeitaufwand Durchführung:  70 Minuten 

Benötigte Materialien:  Moderationskarten (mind. zwei verschiedene Farben), Marker, ggf. 

Rollenkarten, Flipchartpapier 

Geeignet für:    im Anschluss an die Selbsteinschätzung 

 

 

Inhaltliche Beschreibung 

 

Ziele 

- Sichtbar machen des Ist-Standes der Qualität (hinsichtlich des bearbeiteten 

Qualitätsstandards) in der gesamten Kita 

- Perspektivwechsel vom ICH zum WIR 

- Vorbereitung des nächsten Schritts (Veränderungsprozesse initiieren) 

 

Vorbereitung 

- Je nach Bedarf Rollenkarten entsprechend der Anzahl der Gruppen kopieren 

- Moderationskarten und Stifte bereitlegen 

- Zwei (pro Gruppe/Bereich) vorbereitete Flipcharts mit der Frage: Was gelingt uns gut? bzw. 

wo sehen wir Entwicklungsbedarfe? 

 

Durchführung 

 

1. Die*Der Moderator*in erläutert den TN, dass im Folgenden eine zusammenfassende 

Einschätzung mit Blick auf den besprochenen Qualitätsstandard erarbeitet wird. (5 min) 

- Nicht die einzelnen Kriterien stehen im Mittelpunkt, sondern es soll ein Fazit gezogen 

werden 

- Nicht die einzelnen Stärken und Entwicklungsfelder der FK stehen im Fokus, sondern 

die des gesamten Kitateams 

2. Einteilung der Arbeitsgruppen nach Bereichen, in den TN im Kita-Alltag 

zusammenarbeiten. (5 min) 

3. Arbeitsauftrag für die Gruppenarbeit: Tragen Sie mit Blick auf die bisher erarbeiteten 

Qualitätskriterien zusammen, was dem Team gut gelingt und wo Sie Entwicklungsbedarfe 

sehen. Ergebnisse schreiben Sie auf farblich unterschiedliche Moderationskarten. Kleben 

Sie diese auf die Flipcharts. (30 Minuten)  

 

 

Auswertung 

 

1. Die Arbeitsgruppen stellen ihre Arbeitsergebnisse im Plenum vor. (30 min) 

 

Hinweis für den*die Moderator*in: Achten Sie auf Widersprüche auf den Flipcharts! 

Gibt es eventuell gleiche/ähnliche Sachverhalte, die sowohl bei Gelingensfaktoren als 

auch bei Entwicklungsfeldern stehen? Fragen Sie unbedingt nach. 

 

2. Wenn Unterschiede deutlich werden, thematisieren Sie das. Fragen Sie nach, wie die 

TN mit den Unterschieden umgehen wollen. Sind die Unterschiede zulässig, vielleicht 



sogar hilfreich, weil sie die Vielfalt darstellen? Oder müssen die Unterschiede 

diskutiert werden, weil den Kindern die Orientierung sonst schwerfallen kann? 

 

 

Fachliche Verortung 

 

Diese Methode soll das Kitateam dahingehend unterstützen, ein Fazit für die erreichte Qualität der 

pädagogischen Arbeit zu ziehen und Entwicklungsfelder sichtbar zu machen. Es kann hier durchaus 

Diskussionsbedarf geben, wenn es (deutliche) Unterschiede zwischen Gruppen hinsichtlich der 

Einschätzung gibt.  
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Vorteile des 

bisherigen 

Arbeitens 



Methodenblatt: Leuchtturm 

 

 

Rahmenbedingungen 

 

Teilnehmende (TN):  4 bis 60 Personen (Bei Arbeitsgruppen über 30 Personen sollte 

überlegt werden, ob die Auswertungsrunde in zwei Gruppen 

durchgeführt wird. 

Zeitaufwand Vorbereitung:  15 Minuten 

Zeitaufwand Durchführung:  70-95 Minuten 

Benötigte Materialien:  Moderationskarten, Stifte, Materialien für die Arbeitsphase nach 

Wahl, ausgedruckte Maßnahmenpläne, Werkzeugkiste 2.0, S. 253 und 

Materialbox zur Werkzeugkiste 2.0 

Geeignet für:    Zielerarbeitung und Maßnahmenplanung 

 

 

Inhaltliche Beschreibung 

 

Ziele 

- Konkrete Ziele und Maßnahmen erarbeiten 

 

Vorbereitung 

 

Vorbereitung der Arbeitsphase 

- Flipchart „Leuchtturm“ oder  
- Bodeninsel: blaues Tuch, Deko-Leuchtturm, Steine, Holzstücke, Spielzeughelikopter, 

Spielzeugboot, kleine Bank, Sand – Bauen Sie aus den Materialien in der Mitte des Raumes 

eine Insel mit Wasser und stellen Sie die Deko-Artikel auf. 

 

 

 
 

 

- Ausdruck Maßnahmenpläne  

 

 

Durchführung (70-95 min) 

 

1. Einführung ins Thema: (5-10 min) Die Moderation führt in das Thema „Ziele und Maßnahmen“ 
ein. Sie erklärt, was unter smarten Zielen zu verstehen ist. (siehe „Fachliche Verortung“) 
 



2. Brainstorming: (15 min) Die TN erarbeiten in einer Murmelgruppe zu zweit oder zu dritt eine 

mögliche Zielformulierung.  

3. Zielformulierung: (15-30 min) Im Anschluss stellen die TN ihre Ideen vor und das Team einigt 

sich auf eine Zielformulierung. Dazu kann das Konsensieren aus der internen Evaluation 

genutzt werden.1  

 

4. Kleingruppenarbeit: (20 min) 

Die TN finden sich zu Kleingruppen zusammen und tauschen sich zu möglichen Maßnahmen 

aus. Bei größeren Teams bietet es sich an, dass die Bereiche jeweils zusammenarbeiten.  

 

5. Austausch im Plenum: (15-30 min)  

Die TN kommen im Plenum zum Austausch zusammen und stellen ihre Maßnahmen vor. Ggf. 

muss hier nochmal eine Einigungsphase eingeplant werden, wenn es Maßnahmen geben soll, 

die für alle in der Kita gelten sollen. Anschließend reflektieren Sie gemeinsam die Arbeit in der 

Gruppe. 

 

Auswertung (10-15 min) 

 

Die Moderation regt eine Auswertung der Methode an. Die Gruppe steigt symbolisch in einen 

Helikopter und schaut den Prozess nun auf eine Metaebene an und reflektiert. 

 

- Welche Erkenntnisse nehmen Sie aus der Arbeit mit den Zielen und Maßnahmen mit?  

 

Ggf. visualisiert die Moderation die Ergebnisse zur letzten Frage auf einem Flipchart.  

 

 

Fachliche Verortung 

 

Zielsetzung und Zielformulierung 

Ein Ziel ist ein in der Zukunft liegender angestrebter Zustand. Mit Zielen macht sich eine pädagogische 

Fachkraft die angestrebten Verhaltensweisen, Fähigkeiten, Kenntnisse und Einstellungen bewusst. Sie 

legen fest, wohin ein Vorhaben oder eine Handlung führen soll. Bei der Planung eines pädagogischen 

Vorhabens steht die Frage nach den Zielen an erster Stelle, erst dann wird gefragt, mit welchen 

Mitteln und Methoden diese Ziele erreicht werden sollen. Ein Ziel wird immer positiv und konkret 

formuliert. 

Mit dem Setzen von Zielen schafft die pädagogische Fachkraft die Voraussetzung für reflektiertes 

praktisches Handeln. Je genauer Ziele formuliert wurden, desto klarer sind Inhalte und Themen und 

umso einfacher ist die Auswahl der Methoden und Mittel. Vorhaben entwickeln sich so von 

Zufallsprodukten zu durchdachten Vorhaben für alle Beteiligten. Durch die Frage, welche Mittel und 

Methoden geeignet sind, um ein Ziel zu erreichen, wird die Flexibilität gefördert. Dabei kann es auch 

passieren, dass eine gute eigene Idee fallen gelassen werden muss, wenn sie nicht zu einem 

angestrebten Ziel passt oder weil eine neue Idee (eines Kindes oder einer Kollegin) das Erreichen des 

Ziels vielleicht eher möglich macht. 

 

1 Werkzeugkiste 2.0, S. 253 



Die SMART-Formel 

Die SMART-Formel dient der konkreten Formulierung von Zielen.  

S wie spezifisch: Das Ziel muss konkret und detailliert formuliert sein. 

M wie messbar: Das Ziel muss messbar sein, d.h. Woran kann überprüft werden, dass das Ziel erreicht 

wurde? 

A wie akzeptabel: Das Ziel muss akzeptabel sein, d.h. jede Fachkraft muss diese Maßnahme als 

pädagogisch sinnvoll ansehen. Das Team muss also den kleinsten gemeinsamen Nenner aushandeln. 

R wie realistisch: Das Ziel muss realistisch sein. Das Team muss das Ziel aus eigenen Kräften erreichen 

können. 

T wie terminiert: Das Ziel muss terminiert sein: Wann beginnen wir und bis wann haben wir das Ziel 

erreicht? 

 

 

Materialien: 

Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie (Hg.) (2020). Werkzeugkiste 2.0. verlag das netz. 

Weimar (ISBN 978-3-86892-169-4) 

 

Berliner Kitainstitut für Qualitätsentwicklung (Hg.) (2021). Materialbox zur Werkzeugkiste 2.0 für die 

Begleitung interner Evaluationen. verlag das netz. Weimar (ISBN 978-3-86892-176-2) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Maßnahmenplan 

Wer? Macht was? Bis wann? Wer fragt nach? erledigt 

 

 

   ☐ 

 

 

   ☐ 

 

 

   ☐ 

 

 

   ☐ 

 

 

   ☐ 

 

 

   ☐ 

 

 

   ☐ 

 

 

   ☐ 


